
Kinder spielen und schreiben, basteln, schlüpfen in Rollen, schreiben 
wieder. Auf lustvolle Art nähern sie sich dem schriftlichen Ausdruck der 
Sprache, erfinden Geschichten und können so die Vielfalt, Weite und 
Leichtigkeit des Schreibens aufspüren. 
Die Texte werden nicht korrigiert und die Rechtschreibung ist für diesen 
Workshop nicht wichtig. In diesem Kurs können die Kindern ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen in Worten, beim Spielen oder Basteln.

Erwartungsvoll fiebert das Volk der Murjaner dem großen Fest, welches 
alle 850 Jahre begangen wird, entgegen. Am letzten Tag des Zeitalters 
verabreden sich Myaàlej, Pévyl, Ninlaia und Narl. Ein plötzlich auf-
kommendes Grollen veranlasst die vier jungen Murjaner, sich auf dem 
Nebelberg in Sicherheit zu bringen. Dort werden sie Augenzeuge, wie 
eine riesige Flutwelle ihren Heimatort mit all den Menschen  vernichtet. 
Zur gleichen Zeit plant der König der dunklen Meereselfen einen Angriff 
auf Galand, die Stadt im Meer der Stille, in der auch Nanii und ihre 
Eltern leben. Die junge Meereselfe flieht aus der Stadt und begegnet auf 
wundersame Weise Myaàlej und seinen Gefährten. Eine abenteuerliche 
Reise durch ganz Andalaya beginnt …

Donnerstag, 4 März 2010, 20 Uhr

Eveline Mattle: 
„Die Saga von Andalya“
Fantasy Roman

Erwachsene, Familie, Jugendliche

Mittwoch, 3. März 2010, 15.00 - 17.00 Uhr

Olivia Ribaux
Schreibwerkstatt für Kinder
Kinder 2. bis 4. Primarschulklasse, 8 - 10 Kinder 

im Kath. Pfarreiheim - Anmeldung notwendig unter info@diogenes-theater.ch

Schreiben ist sehen, hören, riechen, spüren, aufnehmen. Kreativ schreiben 
heisst mit Buchstaben und Worten jonglieren und Unerwartetes entdecken.
Kommen sie für eine Kostprobe, wie Kurztexte auf phantasievolle Art 
entstehen. In diesen zweieinhalb Stunden erhalten sie Einblick in einige 
kreative Methoden, die ihre Freude am Schreiben anspornen wird. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Kreieren Sie Ihre ersten Texte und tau-
schen Sie in einem geschützten Umfeld Ihre Erfahrungen aus.

Samstag, 6. März 2010, 09.30 - 12.00 Uhr

Olivia Ribaux - Einblick in die
Schreibwerkstatt für Erwachsene
Schreiben, Schreiben, Schreiben...  Bis 12 Personen

im Kath. Pfarreiheim - Anmeldung notwendig unter info@diogenes-theater.ch

KRÖHLMANN ist ein Gedicht in einundzwanzig Kapiteln und erzählt mit 
liebevollem Biss und gut hörbarer Seitenverbeugung zu Wilhelm Busch 
von einem Herrn mit Neigung. Der Titelheld ist ein schwules Schwer-
gewicht, ein sympathischer Sonderling. Kompromisslos korpulent, mit 
Liebe zum Kleid, nimmt Kröhlmann die Hürden der Menschlichkeit. 
Ob im Gefecht mit der Nachbarin Madert, im Badewannentaumel mit 
Ralf, bei der liebäugelnden Verfolgung des Gogo-Boys Holger, ob in 
Straßenbahnen oder Nachtclubs, mit Humor und Eigenart kämpft sich 
Kröhlmann durch eine Welt unpassiger Normalitäten. Und mitgelitten 
ist es ein Seelenbad, ihn am Ende geborgen zu wissen Wer sich auf 
Kändlers Spielerei einlässt, hat am Ende mehr als einen launigen Abend 
gewonnen. Max und Moritz sind dagegen ziemlich lahme Gestalten.

Freitag, 5. März 2010, 20 Uhr

Friedhelm Kändler: 
„KRÖHLMANN“
Feinsinniges vom Wowoisten, mit Musik

Erwachsene, Hommage an Wilhelm Busch

Mittwoch, 3. März 2010, 20 Uhr

Pedro Lenz 
„Plötzlech hets di am Füdle“
Mundartdichtung

Erwachsene

Erstmals gibt es sie schwarz auf weiss, diese Geschichten von Pedro 
Lenz, in denen Tragik und Komik so nah beieinander sind. Lenz ist ein 
Erzähler kleiner Welten. Ein Bahnhof, eine Baracke, eine Kunsteisbahn, 
ein Fussballplatz, das sind Orte, an die er uns führt. Zu Menschen, die 
versuchen, mit ihrem unspektakulären Leben fertig zu werden. Zum 
Greppehugo, der keinesfalls so werden will wie sein Vater, der jeden 
Samstag das Auto schamponiert hat, oder zu Chantal, die vom Fritschi 
träumt, ihrem Arbeitskollegen, der immer so nett zu ihr ist, so anders als 
ihr Freund, mit dem sie unterwegs ist ins Tessin.

Fr.  5.—  pro Kind Eintritt: Fr. 15.— 
Mitglieder: Fr. 10.—

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Nichtmitgl.: Fr. 20.— 
Mitglieder: Fr. 15.—



Ausblick:
19.03.2010

20.03.2010

10.04.2010

17.04.2010

07.05.2010

08.05.2010

Martin O. „Der mit der Stimme tanzt“

Martin O. „Der mit der Stimme tanzt“ 

Manu Oesch mit Band „Loom“

Philip Galizia „Läufig“

Heinz de Specht „Lieder aus der

Vogelperspektive“

Heinz de Specht „Macht uns fertig!“

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persön-
lich eingeladen. 

Adresse, Anmeldung & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr

Altstätter 
Literat(o)urtage

3.3. - 7.3.2010

Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Werner sammelt gebrauchte Damenunterwäsche, seine Frau kommt 
ihm dank hungriger Krähen auf die Spur. Edith, eine frühere Bekannte, 
hat’s mit einem mafiosen Scheinkäufer für ihr Haus zu tun. Freundin 
Olga lernt beim Tangotanzen einen Spezialisten für Stützstrümpfe 
kennen. Dieser findet geheimnisvolle Briefe bei einem, der das Zeitliche 
segnen will und in einer Unterkunft für Obdachlose lebt. Dort arbeitet 
Marlies als Sozialarbeiterin, ihr Mann Ruedi – tätig für ein Hilfswerk mit 
Spezialgebiet Afrika – mausert sich zum Rassisten……alles fiktiv, ausser 
den tatsächlich wahren Begebenheiten. 

Samstag, 6. März 2010, 20 Uhr

Brigitte Schmid-Gugler 
„100 wahre Geschichten“
Lesung - Erwachsene

Illustration Cornelius Heinzer

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 15.— 
Mitglieder: Fr. 10.—

Sonntag, 7. März 2010, 11 Uhr

Michael Seidel und Jodoc Schacht
„Haarsträubende Fälle des Philip Maloney“
Krimigeschichten von Roger Graf

Erwachsene, Familien, Jugendliche

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—, Kinder: 10.—

Die vom Schweizer Schriftsteller Roger Graf mit spitzer Feder ver-
fassten Fälle des knurrigen Privatdetektivs Philip Maloney erzeugen 
jeden Sonntag Morgen auf DRS 3 Hochspannung und Nervenkitzel. 
Nun sorgen die beiden Schauspieler Michael Schacht und Jodoc Seidel 
mit zwei Fällen wieder für Hühnerhaut. Mit Focus auf die Fussball-WM 
wurde „die Abseitsfalle“ aktualisiert und mit „Weidmannsheil“ wird ein 
neuer Fall gelöst. Ein Leckerbissen für alle Maloney- und Krimifans, den 
Sie sich nicht entgehen lassen sollten. Wenn Sie die beiden Schauspie-
ler als Maloney und Polizist live erleben – tun Sie, was Sie in solchen 
Situationen immer tun: sich köstlich amüsieren – so geht das!

Brigitte Schmid-Gugler 
Samstag, 6.3.2010


